
 

   

 

 

 

 

 

 

       

       

    

 

    

 

     

 

 

 

     

       

 

 

    

 

     

  

  

 

   

 

   

  

   

 

  

  

 

    

 

 

 

 

Resolutionsantrag 

der Bezirksräte der Wiener Volkspartei Favoriten – Raphael Steiner, Nadine Koch und 

Magdalena Kelaridis – gemäß § 24 der Geschäftsordnung, eingebracht bei der 

Vollversammlung der Bezirksvertretung Favoriten am 24.04.2024 betreffend 

Umsetzung des Maßnahmenplans gegen Jugendgewalt 

Die Bezirksvertretung Favoriten spricht sich für die Umsetzung des Maßnahmenplans 

gegen Jugendgewalt aus. 

Begründung: 

Der 10-Punkte-Maßnahmenplan der Wiener Volkspartei umfasst eine Reihe von 

wichtigen Schritten zur Prävention und Bekämpfung von Jugendgewalt in Wien und 

Favoriten. 

1. Transparente jährliche Veröffentlichung von Zahlenmaterial zu Gewaltdelikten 

in Schulen. 

2. Gewaltprävention in allen Pflichtschulen und sozialpädagogischen 

Einrichtungen der MA 11. 

3. Neue Formen der Vernetzung, einschließlich Fallkonferenzen und 

Gewaltschutzteams an Wiener Pflichtschulen. 

4. Prävention im Kindesalter durch soziale Kompetenz-Trainings und Screening-

Maßnahmen bereits im Kindergarten und in der Volksschule. 

5. Konsequente Durch- und Umsetzung der Schulpflicht, um ungerechtfertigtes 

Fernbleiben von Schülerinnen und Schülern zu bekämpfen. 

6. Ein Schulsozialarbeiter pro Schulstandort, um eine effektive Gewaltprävention 

zu gewährleisten. 

7. Gewaltprävention als verpflichtende Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer. 

8. Reduktion der Fluchtzuwanderung als Maßnahme zur Verringerung von 

Gewalttaten. 

9. Aufstockung der Jugendcollege-Plätze, um mehr Jugendliche in Ausbildung zu 

bringen. 

10.Social-Media-Kampagnen zur Aufklärung und Sensibilisierung junger 

Menschen über ihre Rechte und Anlaufstellen im Falle von Gewalt. 
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Die Anzahl der gewalttätigen Vorfälle in Favoriten steigen stetig, die Täter und Opfer 

werden immer jünger. Auch die Häufung der Vorfälle in Schulen und 

Jugendeinrichtungen ist alarmierend. Die Umsetzung dieser Maßnahmen ist 

entscheidend, um das Problem der Jugendgewalt effektiv anzugehen und das 

Wohlbefinden sowie die Sicherheit unserer Jugendlichen in Wien und vor allem in 

Favoriten zu verbessern. 

Um sofortige Annahme wird gebeten. 

BezR Raphael Steiner  
 

BezR Nadine Koch 

BezR Magdalena Kelaridis, MA 

Seite 2 von 2 


